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Choral.
eſu, deine Paßion
J wilu ich itzt bedenben;

Wolleſt mir von Himmelsthron
Dazu Andacht ſchenken:
Jn dem Bild itzund erſchein,
Jeſu, meinem Herzen,
Wie du, unſer Heil zu ſeyn,
Kitteſt alle Schmerzen.

Recitativ.
n

 welch ein klaglich Bild,
Weorin mein Jeſus mir erſchemnet!
Er zagt und zittert! Todesangſt erfullt
Sein Herz! ſein Auge weinet!

A2 Weini!



Weint! bl'ickt gen Himmel! weint! und blutger Schweiß
Fließt in die Thranen.
Du ſchauervolleſte der Scenen!
Gethſemane! Mein Jater, ſpricht er itzt, ich weiß,
Du kanſt es, gieb, daß dieſer Kelch voruber gehe:
Jedoch mein Wille nicht, der deinige geſchehe!

So betet er und merkt,
Daß ihm ein Engel Godttes ſtarkt.
Indeſſen ſind die Junger
Am Kidron eingeſchlafen; Jeſus Finger
Beruhrt ſie ſanft; Er ſpricht:
Der Geiſt iſt willig, euer Leib nur nicht!
Zacht, meine Lieben, wacht und betet.

Arie.

Heiliger, auch ich bin Erde!
Dieſer ſchwere Theil von Erde,

Dieſer Endlichkeit Gefuhl

Druckt auch meine Seele nieder,

Wenn ſie durch Gebet und Lieder

Sich zu dir erheben will.

Schau



Schau zum Endlichen herunter!

Mache du die Seele munter!

Taufe ſie mit deinem Feuer,

Daß ſie kuhner, daß ſie freyer

Sich dem Chor der Himmel nahn,

Jn ihr Loblied ſtammeln kann.

V. A.
d

Tutti.
Mein Herz iſt bereit, Gott, mein Herz iſt be—

reit, daß ich ſinge und lobe.

Recitativ.
c4Werrather! wie? dir muß es doch gelingen?

Ach Gott, ich hore ſchon, ich hore Waffen tlingen!
Du kommſt, mit dir der Morder freche Schaar?
Ach Gott! nun bringen ſie den Heilgen zu den Todten!
Doch ſehet, ohne Furcht ſtellt ſich der Starkre dar,
Er ſpricht ein Wort: Da ſturzen ſie zu Boden!
Da liegen ſie, betaubt, und wie die Todten.

A 3 Gelinder
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Gelinder ruft er itzt: Jhr Feigen! dies
Jſt die Gewalt der Finſterniß,
Und eure Stunde: denn ich muß ihn trinken;
Deun Kelch, den mir mem Jater reicht:
Sonſt konnt ich leicht
Mehr, als zwolf Legionen Engeln winken.

Und nun wird er gebunden fortgefuhrt
Zum Caiphas; nur Petrus folget ihm, geruhrt
Vom Mitleid: aber kurz iſt ſeine Treue;
Er ſchwort, er kenne dieſen Menſchen nicht!
Der Gott-Menſch ſieht ihn an, indem ers ſpricht!
Und Petrus ſtockt und eine Zahre voller Reur
Netzt des Verleugners Angeſicht.

Arie,

Fieblich, lieblich, fließt die Zahre,

Fromme Tugend, dir zur Ehre,

Die der Reue Wangen fullt.
Weint, Verbrecher, eure Sunden

Konnen einen Tilger finden;
Weint, des Mittlers ſanftes Herze

Schmilzt
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Schmilzt bey eurem hriſſen Schmerze,

Und ſein Zurnen wird geſtillt.

V. J.
Tutti.

Wohl dem, dem die Uebertretungen vergeben

ſind, dem die Sunde bedecket iſt.

Choral.

coIch falle dir, mein Gott! zu Fuſſe,
Jch falle dir in deinem Arm;

Jch komm mit wahrer Reu und Bulſſe,
Jch ſchrey im Glauben: Ach, erbarm,
Erbarme dich bey meiner Schuld,
Und habe doch mit mir Gedult.

Kecitativ.
Er, deſſen Allmachtsruf

Der Welten Heer aus nichts erſchuf,
Er, Jeſus, wird o Liebe! wird ein Spott der Sunder
Und ihrer Mordluſt Raub! Sie fodern ungeſtum
Sein Blut: “„ſein Blut komm uber uns und unſre Kinder,“
So wuthen alle! Blut entftieſſet ihm

Drauf
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Drauf ſtromweis! gleich der Lowen,
Jbðie junge Lowen fallen ſie
Jhn an! zum Hohn muß ihn ein Purpurkleid umgeben,
Der Pobel beugt vor ihm ſein Knie,
Und laſtert ihn mit ſtolzer Muh.
Seht, welch ein Menſch! ſpricht ſelbſt der Richter,
Der nie ſo viel gefuhlt! doch mehr entflammt
Jhr Grimen, beredter wird der Mund der Boſewichter,
Sturmt bis ihn Pontius zum Tod am Creutz verdammt.

De

Accompagnement.

Deht, Chriſten, welch ein Menſch
Vorhin war er ſo ſchon! vor tauſenden erkohren

Dem feinſten Golde glich ſein Haupt:
Jtzt iſt ihm aller Hoheit Glanz geraubt,

Mit Dornen ſieht man es durchbohren.
Sein Auge, das uns ſanfte Luſt gebahr,

Worin ein Blick, ein Blick in Eden war,
Iſt geiſtlos, Todesquaal zu ſehen, nur noch offen.
Und ſeine Wangen, und ſein Mund,

Die lauter Sußigkeiten troffen,

Wie Roſen und wie Murrhen troffen,
Sind nun von Schlagen aufgeſchwellt und wund.
Ach, ſeine ganze liebliche Geſtalt,
Vorhin wie Libanon, wie Cedern auserwahlet,

4.
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Jſt elend und vor Trauren alt:
Denn er wird ach! zu ſehr, zu ſehr gequalet,

Tutti.
Er iſt um unſerer Miſſethat willen ſo verwun—

det, und um unſerer Sunde willen ſo zerſchlagen.

Choral.
Schreibe deine blutge Wunden

Mir, Herr in das Herz hinein,
Daß ſie mogen alle Stunden
Bey mir unvergeſſen ſeyn.

Du biſt doch mein liebſtes Gut
Da mein ganzes Herze ruht:;
Laß mich hier zu deinen Fuſſen
Deiner Lieb und Gunſt genieſſen.

KRecitativ.

Nun iſt die feyerliche Stunde

Des groſſen Opfers da!
Nun wirds erwurgt, das Lamm erwurgt am Golgatha!
Wie viel mußt du fur unſre Schulden
Am Creutz, Verſohner Gottes, dulden!

B Da

—22 n
J E

tt,
 Ê

ce

Z La 2— enn



ĩ 10
Da hangt er! ſeine Hand und Fuſſe ſind
Durchgraben! ach, ein ganzes Labyrinth
Von Quaalen iſt um ſeine Seele
Gewebt! o floge doch ſein Herz aus ſeiner Hohle!

Seht Frevler, derem Odem Rach und Unſinn haucht!
Wie Stimmen groſſer Waſſer
Und ſtarker Donner rauſcht die Stimme ſeiner Haſſer!
Auf ihrer Stirne gluht
Verderben! Tod und Holle ſpruht
Aus ihren Augen! aber Jeſus ruft:;
Vergib es ihnen, Vater!

Duett.

A. Gott am Creutze, lehre mich

Meinen Bruder ſanft begegnen.

B. Gott am Creutze, lehre mich
Dir gleich, meine Feinde ſegnen.

A. B. O wie hinmliſch lehrts dein Herz.

A. Wehe denen, welche nicht
Jhrem Bruder gern verzeihen.

Gott
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b. Gott wird einſtens im Gericht
Jhnen wieder nicht verzeihen.

A. B. Ach, ihr Lohn iſt ewger Schmerz.

V. A.
Recitativ.

Es ſchweben Seraphim von fern
Am ſchaden vollen Hugel;
Tiefſtaunend uber ihren Herrn,
Bedecken ſie mit ihrem Flugel
Das Antlitz; Jeſus leidet! ſagen ſie.
Ja, was des Menſchen Seele nie
Gedacht hat, leidet er! allein ſo bitter
Sein Schmerz iſt: will er doch dir, edelſte der Mutter,
Maria; Troſt ertheilen, und befiehlet itzt
Dich ſeinen Liebling an. Der Liebling ſchutzt
Marien. Jeſus wird erheitert, und verkundigt
Drauf einem Sunder, den ſein Glaub erbſundigt,
Erbarmung, und der Seel Unſterblichkeit:
Jch ſage, ſpricht err dir, du wirſt noch heut
Jm Paradieſe mit mir ſeyn.

Arie.GPorts, Chriſten, das iſt unſer Glaube,

Die Seele reißt ſich von dem Staube,

B Jhr
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Tutti.
Meine Seele durſtet nach Gott, nach dem le—

bendigen Gott; ach, wenn werde ich dahin kom—

men, daß ich Gottes Angeſicht ſchaue.

Choral.

O Freud,/ o Luſt/, o Leben,
O guldnes chaus, o ſchonſte Zier!
Wir wollen kraftig ſtreben
Jn dieſer Sterblichkeit nach dir:
O Gottes Antlitz ſehen!
O ſtets in Friede ſeyn!
O bey den Engeln ſtehen!
O theurer HimmelsSchein!

M Herr
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G Zerrlichkeit ohn Ende!

Mein Gott, wenn dirs gefallt,
So nimm mich auf behende;

Nun, gute Nacht, o Welt! JJ

KRecitativ.

Du ſchoner Morgenſtern, wie biſt du doch
1

So tief von deinen Himmel
Herab geſunken! ach, ſie dauret noch
Und wachſt die Quaal des Leidenden! Jehovens Schrecken
Sind wieder ihn in Schlachtordnung geſtellt!
Die Pfeile des Allmachtigen ſie ſtecken
Jtzt all in ſeiner Bruſt: Die Holle fallt
Auf ihn! Er ruft: Warum haſt du mich, Gott! verlaſſen?

W

4

Und ſo von Gott von Gott verlaſſen
Bußt er die Sunden einer ganzen Welt.
Noch einmal rochelt er: Mich durſtet! aber ſehet,
Den letzten Trunk, den er erflehet,
Vermuſchen ſie mit Galle! großres Leid war nicht

J

Zu denken! Jeſus ſpricht: l

Es iſt vollbracht! mein Vater, ich befehle
Jn deine Hande meine Seele!

und neigt ſein Haupt, und ſtirbt. ſa
Accompagnement.

Jeſus Chriſtus ſtirbt!

So klagen aller Himmel, Himmel:
Jeſus Chriſtus ſtirbt!

B 3 Verhull,
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Verhull, o Sonne, dich in Flohr!
Beb, Erde! matcht, ihr Felſen, ein Getummel!
Jhr Todten Gottes komt aus eurer Gruft hervor!
Kommt, ſchaut, was itzt geſchieht! erſtaunt! fuhlt!

zittert! ſchaut!
Die ganze Schopfung achze laut!
Denn Jeſus Chnriſtus ſtirbt.

Choral.
Mein Jeſus ſtirbt, ihr Augen weint!

Ach, weinet um den Menſchenfreund;
Ach, er, der Lehren Gottes gab
Sinkt in des Todes Nacht hinab.

Accompagnement.
S

Khr Muyriaden, die am Throne Gottes knien;
Warum verſtummen eure Pſalmen?
Warum werft ihr ſie hin, die Kronen und die Palmen?
Ach! ſterben ſterben ſeht ihr ihn!
Drum ſchweigen eure Pſalmen.

Es ſchweigt der Spahren Harmonie,
Den Konig Salems klagen ſie;
Den Tod am Golgatha beweinen ſie;
Jm Himmel und auf Erden herrſchet nur ein Wille,
Ein lautes Schrecken erſt! und dann, dann trauren ſie,
Und werden ſtille.

Choral.

t
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Choral.
Mein Jeſus ſtirbt, wie furchtbar groß

War ſeine Ouaal! wie namenlos!
Er ſtirbt am Creutz! am Golgatha!
Den Tod der Rnechte ſtirbt er da.

J

7

Accompagnement.

ZWin Gottmenſch ſtirbt! fur Sunder blutet er!
Gedanke! wer begteift dich? wer?
Groß biſt du, groß vor allen machtigen Gedanken,
Jn welche jemals Seraphim verſanken!
Kein Sterblicher vermag dich durchzuſchaun,
Und ſelbſt der Engel, den es luſtet, durchzuſchaun,
Der bebt zuruck, ihn uberfallt ein heiliges Graun.
Dank, Preis und Ehre wollen wir ihm weyhen,
Anbetend jammern, und uns freuen!
Dank, Preis und Ehre dem, der an dem Creutze ſtarb,
Uns ewges, ewges Heil erwarb!
Halleluja!

Choral.
Mein Jeſus ſtirbt, ihr Thranen fließr,

Er hat fur uns, fur uns gebüßt?
O wehe dem, der Sunde thut!
Jhn ſchrecke Jeſu theures Blut.

Solo.

a
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Solo.
epd getroſt, ihr Weinenden! Tod und

Holle ſind nun uberwunden, uberwunden durch des Lammes

Blut. Darum ſey frolich, Erde; freuet
Euch ihr Himmel, und die darinnen wohnen.

SchlußChor.
Verſohner, heilges Gotteslamm,

J

Laß deinen Tod und deine Wunden,

M
M

Ach, laß ſie uns in unſern letzten Stunden,

l

Troſt fur die Seele ſeyn.

J A

Sie bluten itzt, bald ſtrahlen ſie

nn ecn c Gericht dem Sunder, Huld dem Frommen;

nn J O Wolluſt! wir, wir werden nie
J

2 Jn dein Gericht, Verſohner, kommen:

n Dein Blut macht unſere Herzen rein.
J

V. A.
5
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